
Deutsche Phytomedizinische
Gesellschaft e.V.
unabhängig - sachlich - kompetent

Ziel aller unserer Forschungen ist die

Optimierung von Pflanzenschutzverfah-

ren in einer nachhaltigen Produktion.

Wir suchen biologische und biotechni-

sche Lösungen für Pflanzenschutzpro-

bleme, die gleichzeitig umweltver-

träglich und sozio-ökonomisch aus-

gewogen sind.

Zur Phytomedizin als angewandter

Querschnittswissenschaft gehört die

Erforschung von Pflanzenkrankheiten

und -beschädigungen, ihre Diagnose

und die Beseitigung ihrer Ursachen.

Diese können biotisch sein wie Pilz-

krankheiten, Schädlinge und Unkräuter-

einwirkungen oder abiotisch wie Tro-

ckenheit, Frost, Nährstoffmangel oder

Versalzung. Manche Ursachen sind von

Menschen hervorgerufen: beispiels-

weise Luft- und Bodenvermutzungen,

Schäden durch überdosierte Pflanzen-

schutzmittel oder eine zu geringe Aus-

bildung von Personen, die mit Pflanzen

arbeiten.

Durch die vielfältigen Ursachen von

Pflanzenschäden und -krankheiten sind

viele Disziplinen zur Entwicklung von

Strategien zu ihrer Vorbeugung oder

Bekämpfung erforderlich. Deshalb wir-

ken Berufe mit verschiedenen Kernkom-

petenzen in der Phytomedizin zusam-

men. Sie ist zudem stets auf die prak-

tische Anwendung der Erkenntnisse

ausgerichtet.

Die Deutsche Phytomedizinische Gesell-
schaft e. V. ist die bedeutendste wissen-
schaftliche Vereinigung von Personen, die
auf dem Gebiet der Phytomedizin tätig
sind. Wir bilden ein Netzwerk zwischen
mehr als 1200 Wissenschaftlern.

Wir fördern Forschung, Lehre und Bera-
tung. Zwischen allen Partnern der Phyto-
medizin erleichtern wir den Informati-
onsaustausch. Unsere Öffentlichkeitsarbeit
unterstützt die Information der Anwender
von Pflanzenschutzmaßnahmen und der
Verbraucher entscheidend.

Wir fördern unseren wissenschaftlichen
Nachwuchs und arbeiten an der Gestaltung
von Studienplänen und Ausbildungsricht-
linien mit.

Wissenschaftliche und berufliche Kontakte
werden von uns vermittelt und Stellenbör-
sen für Nachwuchskräfte angeboten.

Wir unterstützen den wissenschaftlichen
Austausch auf nationaler und internatio-
naler Ebene und veranstalten hierzu wis-
senschaftliche Kongresse, Tagungen, Sym-
posien und Arbeitskreise. Unsere Mit-
wirkung an der »Deutschen Pflanzen-
schutztagung« und dem Symposium
»Plant Protection and Plant Health in
Europe« sind prominente Beispiele. Wir

pflegen dabei Beziehungen zu Institutio-
nen und Organisationen mit verwandter
Zielsetzung im In- und Ausland.

Auf diese Weise wird die Phytomedizin
nicht nur in Deutschland sondern auch
über dessen Grenzen hinaus entscheidend
vom Wirken der DPG geprägt.

Für hervorragende phytomedizinische
Leistungen verleihen wir Preise und Aus-
zeichnungen.

Wir veröffentlichen Forschungsergebnisse
aus der Phytomedizin oder fördern solche
Veröffentlichungen. Wir sind Herausgeber
der »Phytomedizin« und der Schriftenreihe
»Spectrum Phytomedizin«. Unsere Mit-
glieder erhalten die Fachzeitschrift »Jour-
nal of Plant Diseases and Protection«
kostenlos und publizieren darin. Eine
modern gestaltete Website rundet das In-
formationsangebot der DPG ab. Sie er-
möglicht einen schnellen Informationsaus-
tausch und Selbstdarstellungsmöglich-
keiten für die Mitglieder. Auf sich verän-
dernde gesellschaftliche Anforderungen
an die Phytomedizin reagieren wir mit
neutraler Information über wissenschaft-
liche Sachverhalte und gestalten so einen
fachlich begründeten Wandel in der Ge-
sellschaft mit.
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Die Organe der DPG und ihre Aufgaben
So ist die DPG organisiert

Die Mitgliederversammlung wird min-
destens alle 2 Jahre einberufen. Sie ist für
die Entgegennahme des Tätigkeitsberichtes
des Vorstandes, seine Entlastung, die Wahl
der Rechnungsprüfer, die Festsetzung der
Mitgliedsbeiträge und Satzungsänderungen
zuständig.

Der Vorstand besteht mindestens aus drei
alleinvertretungsberechtigten Vorsitzenden,
dem Geschäftsführer, dem Schatzmeister,
dem Schriftführer, den Vorsitzenden der
ständigen Ausschüsse und dem Arbeits-
kreisleitervorsitzenden. Der Vorstand legt
die Geschäftsbereiche seiner Mitglieder
fest. Die Ziele der Gesellschaft werden
durch Maßnahmen verwirklicht, die vom
Vorstand beraten und beschlossen werden.

Die Geschäftsführung leitet die Geschäfts-
stelle in Braunschweig und veranlasst im
Zusammenwirken mit allen anderen Orga-
nen der DPG die Umsetzung der Beschlüsse
des Vorstandes. Sie sorgt in Abstimmung
mit dem Schatzmeister für die finanzielle
Abwicklung von Geschäften, vollzieht die
Buchführung, Personalverwaltung und die

Mitgliederverwaltung.

Sie steuert den Informationsfluss in der
DPG (einschließlich der Herausgabe der
Mitgliederzeitschriften) und betreut die
Website der Gesellschaft. Sie unterstützt
Arbeitskreise bei der Abwicklung ihrer
Tagungen und organisiert selbst Tagungen
und Symposien. Die Geschäftsstelle doku-
mentiert weiterhin die Geschichte der DPG
und baut ein Archiv der Gesellschaft auf.
Die Ausschüsse werden vom Vorstand für
festgelegte Aufgaben eingesetzt. Ständige
Ausschüsse gibt es für Öffentlichkeits-
arbeit und für Nachwuchsfragen.

Landessprecher nehmen die Interessen der
Gesellschaft innerhalb der Länder nach den
Richtlinien des Vorstandes wahr. Sie sind
die Mittler zwischen den Mitgliedern in
ihren Ländern und dem Vorstand. Auf regi-
onaler Ebene halten sie Versammlungen
und Veranstaltungen ab. Die Arbeitskreise
dienen der Förderung der wissenschaftli-
chen Arbeit auf Teilgebieten der Phytome-
dizin. Sie können von allen Mitgliedern
genutzt werden.

Wir setzen auf unsere
Mitglieder!

60 Jahre DPG: steter Garant für die Phytomedizin
Weit bevor die Deutsche Phytomedizinische
Gesellschaft ins Leben gerufen wurde,
gründete Prof. Dr. Baunacke 1928 den
»Verband deutscher Pflanzenärzte« (VDP)
zur Etablierung des Berufsstandes des
Pflanzenarztes mit einheitlicher Ausbildung.
Mitteilungsblatt war »Die kranke Pflanze«.
Der Austausch über die Situation des Pflan-
zenschutzes in Deutschland und die Lösung
von fachlichen Problemen stand im Vorder-
grund. Aufgrund der politischen Situation
stellte der VDP seine Tätigkeit 1937 ein.

Während der 1. Pflanzenschutztagung nach
dem II. Weltkrieg, 1948, wünschten viele
Teilnehmer  eine Wiederbegründung des
Verbandes. 1949 wurde der Verband als
»Vereinigung deutscher Pflanzenärzte« mit

186 Mitgliedern wieder errichtet. Mittei-
lungen wurden über das »Nachrichtenblatt
des deutschen Pflanzenschutzdienstes«
herausgegeben. Wesentliches Ziel war die
Förderung der Mitglieder in beruflicher
und sozialer Hinsicht.

Parallel zum VDP wurde 1965 die »Deut-
sche Phytomedizinische Gesellschaft«
(DPG) als wissenschaftliche Vereinigung
gegründet. Sitz war Berlin.

1969 wurden VDP und DPG zusammenge-
schlossen zur »Deutschen Phytomedizini-
schen Gesellschaft« mit Sitz in Braun-
schweig. Ziele und Aufgaben umfassten
wissenschaftliche und berufsständische
Aspekte.

Das Wesen der Deutschen Phytomedizi-
nischen Gesellschaft wird durch das
Wirken jedes einzelnen Mitgliedes deut-
lich. Jedes Mitglied repräsentiert die
DPG nach außen und stellt phytomedi-
zinische Belange in der Öffentlichkeit
dar. Deshalb ist uns jedes Mitglied zur
Erlangung unserer satzungsgemäßen
Ziele sehr wichtig.

Der Auftrag der DPG orientiert sich am
Nutzen für das Gemeinwohl. Wir sind
uns der herausragenden Bedeutung der
Phytomedizin für die Sicherung der
Ernährungsgrundlage und des Lebens-
umfeldes unserer Bevölkerung in einem
wachsenden Europa und unter den Be-
dingungen eines sich globalisierenden
Handels bewusst.

Unsere Mitwirkung in der DPG zeugt
von der Verantwortung gegenüber dem
Auftrag der DPG. Die Erlangung persön-
licher Vorteile durch das Wirken der
DPG wird dem Auftrag untergeordnet
und ergibt sich beiläufig.

Der Auftrag der DPG besteht in der
Verknüpfung unterschiedlichster Inter-
essengruppen, die auf ihre spezielle Wei-
se die Anforderungen der Bevölkerung
an die Pflanzenproduktion sichern. Es
ist ohne Bedeutung, welchen Weg die
einzelnen Mitglieder dazu beschreiten
oder wie groß ihr Beitrag ist.

Unser stetiges Streben ist die fachliche
und gesellschaftliche Einordnung von
Erkenntnissen der Einzeldisziplinen der
Phytomedizin. Dadurch entsteht die
Möglichkeit zu wissenschaftlichem Fort-
schritt und zur technischen Innovation
auf dem Gesamtgebiet der Phytomedizin.
Unsere Mitglieder fördern die Forschung
auf dem Gesamtgebiet der Phytomedizin
sowie die Anwendung der dabei gewon-
nenen Erkenntnisse in Lehre und Bera-
tung. Daraus resultiert die gemeinsame
Erarbeitung von vielfältigen phytomedi-
zinischen Problemlösungen.

Unsere Mitglieder leisten eine interdis-
ziplinäre und transdisziplinäre Integration
phytomedizinischer Inhalte. Sie kommen
aus den Bereichen der Universität/ For-
schung, Industrie/Klein- und mittelstän-
dischen Betriebe, einschließlich pflan-
zenbaulicher Produzenten, aus der
öffentlichen Beratung, sind selbstständige
Sachverständige oder gehören Landes-
und Bundesbehörden an.
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- Biologische Bekämpfung von
Pflanzenkrankheiten

- Biometrie und Versuchsmethodik
- Herbologie
- Integrierter Pflanzenschutz
- Mykologie
- Nematologie
- Nutzarthropoden und

Entomopathogene Nematoden

- Pflanzenschutztechnik
- Phytomedizin in den Tropen

und Subtropen

- Phytobakteriologie
- Phytomedizin im Gartenbau
- Populationsdynamik und

Epidemiologie

- Viruskrankheiten der Pflanzen
- Vorratsschutz
- Wirbeltiere
- Wirt-Parasit-Beziehungen

Die 16 Arbeitskreise stellen die wichtigste
Arbeitsebene innerhalb der DPG dar. Sie
sind ein wichtiger Bestandteil des fachli-
chen Miteinanders und ein Ausgangs-
punkt für viele Aktivitäten.

Auf den Arbeitskreistagungen werden
Forschungsergebnisse vorgestellt und
entsprechende Themen diskutiert. Für
Spezialthemen haben sich in einigen Ar-
beitskreisen Projektgruppen gebildet.

Das Zusammenwirken von Fachleuten
aus unterschiedlichen Fachbereichen und
die Erfahrung von teilnehmenden Prakti-
kern führt zu problemorientierten praxis-
relevanten Ergebnissen.

Viele der Arbeitskreise bestehen bereits
seit mehr als 20 Jahren. Die wechselnden
Teilnehmer treffen sich in der Regel jähr-
lich, einige Arbeitskreise haben einen
zweijährlichen Rhythmus.

Die Anzahl der Teilnehmer ist abhängig
vom Themengebiet des Arbeitskreises und
schwankt zwischen 20 und über 100 Teil-
nehmern. Die Veranstaltungstermine und
-orte werden auf der Website der DPG
bekannt gegeben.

Die Arbeitskreistagungen schaffen die

wissenschaftliche Grundlage für:

•  die gesunde Produktion von Lebensmit-
teln (Nahrungsmittel, Gebrauchsmittel,
Energiepflanzen)

• die Erhaltung der Lebensqualität im
unmittelbaren Umfeld des Menschen, z.B.
der Innenraumbegrünung, des städtischen,
öffentlichen Grüns, von Kleingärten, Frei-
zeit- und Sportanlagen oder Wäldern

•  lokalen Klima- und Umweltschutz,
Feinstaubbindung, Arterhaltung und Bio-
diversität

• die Reduktion von Allergien, z. B. durch
Regulationsstrategien von Ambrosia, Grä-
serpollen oder die Bekämpfung allergener
Insekten, wie des Eichenprozessionsspin-
ners, Goldafters etc.

• die wissenschaftliche Integration von
Universitäten, Hochschulen, Verbänden
und Schulen

•  die Berücksichtigung sozialer Aspekte
in der landwirtschafltichen Produktion.

In der Arbeit der Arbeitskreise spiegelt
sich so auch direkt der gesellschaftliche
Nutzen der DPG wieder.

Das Neueste aus der Forschung für Lehre und Wissens-
transfer

Die Arbeitskreise der DPG

Wissen schafft Chancen - DPG
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Arbeitskreis-Übersicht

Resistente Pathogene treten vermehrt auf
und begrenzen die Möglichkeiten des
chemischen  Pflanzenschutzes. Fehlende
Erfolge der Resistenzzüchtung in einigen
Bereichen und umwelttoxikologische As-
pekte des Pestizideinsatzes haben zu einem

verstärkten Interesse an biologischen
Bekämpfungsmöglichkeiten geführt.
Im Arbeitskreis ist ein wichtiger Schwer-
punkt der Austausch von Erfahrungen mit
unterschiedlichen Methoden. Besonderes
Augenmerk gilt fachlichen und  rechtli-
chen Fragen im Zusammenhang mit der
Zulassung biologischer Präparate.
Durch gezielte Einladung von Gästen
werden  verwandte Arbeitsgebiete einbe-

zogen. Im Vordergrund des Interesses steht
die Suche nach potenten, an Pflanzen
angepassten Antagonisten, Forschung zur
Aufklärung der Wirkungsmechanismen
und zur Optimierung der Wirksamkeit
durch Verbesserung der Formulierung und
Applikation. Die Zusammenarbeit sowohl
innerhalb Deutschlands als auch mit Ar-
beitsgruppen des Auslandes wird gefördert.

Biologische Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten

Biometrie und Versuchsmethodik

Der Arbeitskreis erarbeitet Lösungen für
Fragen der Planung, Methodik und bio-
metrischen Auswertung von Versuchen
mit Unkräutern, Schadtieren und Krank-
heitserregern. Neue Verfahren und Metho-
den werden vorgestellt. Zu aktuellen The-

men wie Versuchstechnik, Boniturverfah-
ren, DV-gestützte Auswertung und EDV-
Technik im Feldversuchswesen werden
Projektgruppen eingerichtet.
Themenschwerpunkte sind die Auswer-
tung von Boniturdaten, optimale
Parzellengrößen, Auswertungsverfahren
für Messwerte, optimale Stichprobenver-
fahren aus versuchstechnischer und öko-
nomischer Sicht, die Zusammenfassung

von Versuchsserien und die Auswahl op-
timaler Versuchsanlagen. Statistische Soft-
warepakete und deren Anwendung und
mobile Datenerfassung im Feldversuch
werden ebenfalls behandelt. Ziel ist auch
die Zusammenarbeit mit fachverwandten
Gesellschaften wie der Deutschen Region
der Biometrischen Gesellschaft.
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Herbologie

Der Arbeitskreis befasst sich mit der Bio-
logie und Ökologie von Unkrautarten
sowie mit Verfahren der Unkrautbekämp-

fung. Themenschwerpunkte sind neophy-
tische Unkrautarten und solche, die auf-
grund veränderter Anbaumethoden wieder
an Bedeutung gewonnen haben, das Auf-
treten von herbizidresistenten Unkrautar-
ten einschließlich möglicher Maßnahmen,
um resistente Populationen zu bekämpfen,

die Bewertung der Vor- und Nachteile
einer Integration herbizidresistenter Kul-
turpflanzen in Anbausysteme aus herbo-
logischer Sicht und die Abschätzung der
Herbizideinsparmöglichkeiten durch die
konsequente Nutzung teilschlagbezogener
Unkrautbekämpfungskonzepte.

Integrierter Pflanzenschutz

Der Arbeitskreis gliedert sich in Projekt-
gruppen zu den Themen Getreideschäd-
linge, Krankheiten in Getreide, Karoffel
und Raps. Ziel der Projektgruppen ist die

Lösung aktueller Pflanzenschutzprobleme
durch Erfahrungsaustausch oder durch
Anlegen von Gemeinschaftsversuchen.
Sie arbeiten integrierte Pflanzenschutzver-
fahren aus und entwerfen Beratungsemp-
fehlungen für den Amtlichen Pflanzen-
schutzdienst. Zuletzt wurden Themen wie
insektenübertragbare Virosen, Blattläuse,

Schädlinge und Krankheiten in Getreide,
Kartoffel, Mais und Raps sowie Wechsel-
wirkungen zwischen tierischen und pilz-
lichen Schaderregern behandelt. Der Ar-
beitskreis bespricht auch Untersuchungen
zur Wirtschaftlichkeit von Pflanzen-
schutzmaßnahmen.

Mykologie

Pilzliche Schaderreger spielen aufgrund
der klimatischen Bedingungen in Deutsch-
land eine herausragende Rolle als Scha-
derreger an Kulturpflanzen.

Der Arbeitskreis Mykologie beschäftigt
sich mit aktuellen mykologischen Frage-
stellungen auf dem Gebiet der Phytopa-
thologie. Der Arbeitskreis setzt sich aus
Angehörigen von Universitäten, des Julius-
Kühn-Institutes und der Pflanzenschutz-
dienste, der Industrie und verschiedenen
anderen Forschungseinrichtungen zusam-
men. Die jährlichen, offenen, 2-tägigen

Arbeitskreistreffen finden an wechselnden
Orten gemeinsam mit dem Arbeitskreis
Wirt-Parasit-Beziehungen statt. Sie dienen
der Vorstellung neuer Forschungsergeb-
nisse sowie dem Ideen- und Erfahrungs-
austausch. Die Anzahl der Tagungsteilneh-
mer beider Arbeitskreise schwankt
zwischen 60 und 120. Wissenschaftliche
und praxisnahe Themen auf den Gebieten
Diagnose und Taxonomie, Morphologie
und Physiologie, Ökologie und Epidemi-
ologie, Monitoring und Prognose, Resis-
tenz und Praktische Anwendungsformen
pilzlicher Organismen werden vorgestellt.
Dabei bekommen neue Ergebnisse aus
der wissenschaftlichen Grundlagenfor-
schung ebenso ihren Raum wie praxisnahe
Berichte aus Land- und Gartenbau. Ziel

ist es, ein Forum für das breite Themenfeld
Mykologie zu bieten. Von besonderem
Interesse sind in den letzten Jahren die
neuen molekularbiologischen Diagnose-
methoden, Schadschwellenkonzepte, Che-
mikalienresistenzen und die besonderen
Herausforderungen der zunehmenden Pro-
bleme bodenbürtiger pilzlicher Schader-
reger.

Der gemeinsame Tagungstermin mit dem
Arbeitskreis Wirt-Parasit-Beziehungen
und der gemeinsame Vortragsnachmittag
haben sich bewährt und bieten jährlich
den Teilnehmern die Möglichkeit für viel-
fältige Diskussionen und Kontakte.

Populationsdynamik und Epidemiologie

Der Arbeitskreis wird in Zusammenarbeit
mit der Deutschen Gesellschaft für allge-
meine und angewandte Entomologie

(DGaaE) durchgeführt. Der Arbeitskreis
widmet sich der Populationsdynamik von
Gliedertieren (Spinnen und Insekten) und
von Schaderregern. Er informiert und
diskutiert über das Gradations-und Epide-
miegeschehen bei Schadinsekten und
Schaderregern.

Schwerpunktthemen sind Populationsdy-
namik von Schädlings- und Nützlings-
populationen sowie Schaderregern, Epi-
demiologie von Schaderregern, Nützlinge
als Bioindikatoren und Ökostudien auf
dem Gebiet der »grünen Gentechnik«.

Der Arbeitskreis beschäftigt sich mit der

Koordination von Untersuchungen zur
Pflanzenschutz-Gerätetechnik. Der Wis-
sens- und Erfahrungsaustausch zwischen
den Arbeitskreismitgliedern steht im Vor-
dergrund. Wechselnde spezielle Themen

der Pflanzenschutztechnik werden in Pro-
jektgruppen behandelt. Die Ergebnisse
münden in einen europaweiten Workshop
(SPISE), der regelmäßig gemeinsam mit
dem Julius Kühn-Institut organisiert wird.

Pflanzenschutztechnik
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Nutzarthropoden und entomopathogene Nematoden

Der Arbeitskreis wird gemeinsam von der
DPG und der Deutschen Gesellschaft für
allgemeine und angewandte Entomologie
(DGaaE) getragen. Es werden Arbeiten,
auch aus laufenden Projekten, in einfacher
Form vorgetragen und diskutiert. Der Ar-

beitskreis fördert den Erfahrungsaustausch
und die Zusammenarbeit zwischen For-
schern, Nützlingsproduzenten und Bera-
tern zum Stand der Anwendung (seit 1980
mit stark zunehmender wirtschaftlicher
Bedeutung). Diskussionsthemen umfassen
Biologie, Verhalten und Erfassung von
Nützlingspopulationen im Feld sowie Ver-
fahren zur Schonung, Förderung, Zucht
und Anwendungen von Nützlingen.

Schwerpunkte der Forschung auf dem
Gebiet Nutzarthropoden betreffen die Be-
deutung im Pflanzenschutz, Methoden zur
Schonung und Förderung und zur Mas-
senzucht und Anwendung, Planung und
Auswertung von Versuchen, Qualitätskon-
trolle, Integration in Anbauverfahren mit
chemischen Pflanzenschutzmitteln und
die Erfassung der Nebenwirkung von che-
mischen Präparaten.

Phytobakteriologie

Auf den Tagungen des Arbeitskreises kön-
nen alle Bereiche der Phytobakteriologie
in Form von Referaten und Postern vor-
gestellt werden. Sie befassen sich mit
aktuellen Problemen wie beispielsweise

dem Auftreten und der Identifikation neuer
Bakteriosen und mit grundlagenorientier-
ten molekularbiologischen Methoden.
Es werden schwerpunktmäßig Aspekte
aus verschiedenen Bereichen der pflan-
zenbakteriologischer Forschung behandelt.
Diagnose, Taxonomie, Ätiologie, Symp-
tomatologie, Epidemiologie, Prognosemo-
delle, Resistenz und Virulenz mit den

zugrundeliegenden Mechanismen, Wirt-
Parasit-Interaktionen mit ihren physiolo-
gisch-biochemischen sowie genetischen
Ursachen, chemische und biologische
Bekämpfungsverfahren sowie Desinfekti-
onsmethoden und spezielle bakterielle
Probleme in Entwicklungsländern.

Phytomedizin im Gartenbau

Der Arbeitskreis widmet sich den phyto-
medizinischen Fragen der vielfältigen
gärtnerischen Kulturen und Arbeitsfelder.
Dabei haben sich eigenständige Projekt-
gruppen zu spezifischen Fragen und An-
forderungen gebildet und erarbeiten wis-

senschaftliche Konzepte. Projektgruppen
gibt es zu den Themen parasitäre und nicht
parasitäre Schäden an Gehölzen, Gemüse,
Heil- Duft- und Gewürzpflanzen sowie
Zierpflanzen. Der Arbeitskreis ist eng
verknüpft mit der Deutschen Gartenbau-
wissenschaftlichen Gesellschaft (DGG),
indem er zeitgleich innerhalb der DGG
auch die Sektion Phytomedizin bildet. Der
Arbeitskreis trifft sich regelmäßig zu einer

organisatorischen Besprechung im Rah-
men der jährlich stattfindenden wissen-
schaftlichen Tagung der DGG. Daraus
entsteht die große Chance, übergreifende
Fragen mit WissenschaftlerInnen aus an-
deren Bereichen des Gartenbaus (z. B.
Technik, Pflanzenernährung, Ökonomie,
Anbauverfahren, Landespflege) zu bera-
ten.

Viruskrankheiten der Pflanzen

Auf den Arbeitskreis-Tagungen werden
mit Kurzvorträgen und Diskussionen so-
wie Posterdarstellungen die aktuellen Vi-

rusprobleme und Forschungsarbeiten erör-
tert. Hierbei reicht das Spektrum von
praxisbezogenen Themen bis hin zu grund-
legenden molekularbiologischen Arbeiten.
Gemeinsame Tagungen mit dem »Neder-
landse Kring voor Plantevirologie« sind
in größeren Zeitabständen vorgesehen.

Mitglieder des Arbeitskreises können auch
an den niederländischen Jahrestagungen
teilnehmen. Ebenso ist die Tagung des
DPG-Arbeitskreises für Interessenten aus
Nachbarländern offen.

Nematologie

Der Arbeitskreis beschäftigt sich mit der
Systematik und Taxonomie von Nemato-
den (Fadenwürmer) und damit im Zusam-
menhang stehende klassische, biochemi-

sche und molekularbiologische Verfahren.
Auch die Ökologie (Vorkommen, Verbrei-
tung, Ausbreitung und Bedeutung der
Nematoden) sowie die Populationsdyna-
mik im Hinblick auf Populationsdichten
und dichtewirksame Faktoren sind gene-
relle Themen. Es stehen Bekämpfungs-
maßnahmen pflanzenparasitären Nemato-

den im Vordergrund, entomopathogene
Nematoden treten hinzu, werden aber
insbesondere im spezifischen Arbeitskreis
behandelt (s.u.). Nicht-parasitäre Arten
sind vor allem zur Nutzung als Bioindika-
toren thematisch von Bedeutung.
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Phytomedizin in den Tropen und Subtropen

Der Arbeitskreis versteht sich als Kom-
munikationsplattform für alle, die sich
mit phytomedizinischen Fragen in den
Tropen und Subtropen beschäftigen. Ge-
sunde Pflanzen und die sichere Bereitstel-
lung gesunder pflanzlicher Ernteprodukte
sind Voraussetzung für die nachhaltige
Ernährungssicherung in den Tropen und
Subtropen. Maßnahmen zur Erhaltung

und Verbesserung der Pflanzengesundheit,
aktuelle Strategien im  Pflanzenschutz,
insbesondere biologischer und auf Natur-
stoffen basierender Bekämpfungsverfah-
ren, sowie die Erkenntnisse zur Biodiver-
sität von Krankheitserregern und Schäd-
lingen, werden  im Arbeitskreis vorgestellt.
Dem Vorratschutz kommt in den Tropen
und Subtropen eine besondere Bedeutung
zu und Maßnahmen zur Vermeidung der
Schäden durch Vorratsschädlinge und La-
gerfäulen werden diskutiert. Auch die
Biotechnologie als Chance für Landwirte

und Verbraucher in den Tropen und Sub-
tropen spielt ebenso wie die Wirtschaft-
lichkeit der vorgestellten Maßnahmen eine
zunehmend größere Rolle. Der interdiszi-
plinäre Charakter des Arbeitskreises wird
durch die Vernetzung mit Wissenschaftlern
anderer Fachrichtungen, insbesondere aus
den Sozial- und Wirtschaftswissenschaf-
ten, verdeutlicht.
Seit einigen Jahren findet aus diesem
Grund die Tagung des Arbeitskreises im
Rahmen der internationalen Konferenz
»Tropentag« statt.

Vorratsschutz

Im Arbeitskreis werden insbesondere neue
Entwicklungen im Vorratsschutz diskutiert
und die Erkenntnisse hierzu in der Fach-
welt verbreitet. Bearbeitet werden

beispielsweise neuartige Überwachungs-
verfahren, neue Verfahren der Bekämp-
fung, vor allem auch durch Integration
von Mitteln und Verfahren. Zusätzliche
Anregungen ergeben sich durch Experten
aus dem Bereich der Entwicklungshilfe.
Die Gesprächsrunden stehen unter wech-
selnden Schwerpunktthemen. Hierzu ge-

hören beispielsweise der Vorratsschutz
mit biologischen Mitteln und Verfahren,
die Begasungen im Vorratsschutz, die
Bedeutung und Anwendungsformen
»inerter Gase« sowie integrierter Vorrats-
schutz. Die Diskussion wird mit Blick auf
Erfolge und Zukunftsaussichten für die
besprochenen Themenkreise geführt.

Wirbeltiere

Der Arbeitskreis Wirbeltiere ist ein Infor-
mations- und Diskussionsforum für Fach-
leute, die sich mit dem Management sol-
cher Wirbeltiere beschäftigen, die u.a. in
der Landwirtschaft Schäden verursachen

können. Schwerpunkte sind: Ökologie
und Management von Feldnager-
Populationen (z.B. Feldmaus); Verhalten,
Verbreitung und Bekämpfung von kom-
mensalen Nagern (z.B. Wanderratte); Vö-
gel und Nagetiere im Obstbau (z.B. Scher-
maus); Abwehr von Schäden durch Nager
im Forst und an Gewässern (z.B. Bisam);
Erfassung und Reduzierung von Schäden

durch Vögel in der Landwirtschaft (z.B.
Gänse); Wirbeltiere als Reservoire und
Vektoren von Parasiten und Krankheitser-
regern; Effekte der Bekämpfung von
Schädlingen auf Nicht-Ziel-Tiere; Ma-
nagement von Wirbeltieren im Rahmen
des Naturschutzes; Gesetzliche Regelun-
gen, Prüf- und Zulassungsverfahren.

Wirt-Parasit-Beziehungen

Der Arbeitskreis beschäftigt sich mit der
Physiologie, Biochemie und Molekular-
biologie der Interaktionen zwischen Pflan-
zen und phytopathogenen Organismen.
Dabei werden verschiedene Schwerpunkte
bearbeitet. Zu ihnen gehören die Strategien
der Besiedelung von Pflanzen durch Scha-
derreger (z.B. Virulenz- und Pathogenitäts-
faktoren) und die Resistenzmechanismen

von Pflanzen gegen Pathogen-Befall (z.B.
Gen-für-Gen-Resistenz, induzierte Resis-
tenz, Nicht-Wirt-Resistenz). Im Arbeits-
kreis wurden durch die Anwendung mo-
derner Techniken und ihrer Kombination
mit bewährten Methoden in den letzten
Jahren wesentliche Fortschritte gemacht.
Pathogenitäts- und Virulenzfaktoren bei
Pilzen und Bakterien wurden charakteri-
siert und ihre Wirkungsweise auf der mo-
lekularen Ebene aufgeklärt. Mechanismen
wurden identifiziert, mit denen die infi-
zierte Pflanze den Befall erkennt und mit

denen sie auf ihn reagiert. Auch die Mög-
lichkeit, Abwehrreaktionen in der Pflanze
gezielt anzuschalten, wurde diskutiert.

Mit transgenen Pflanzen ist es inzwischen
nicht nur möglich, die Funktion einzelner
Abwehrkomponenten zu studieren. Viel-
mehr können auch Pflanzen bereit gestellt
werden, die mit neuen Abwehrmechanis-
men ausgestattet sind. Solche Strategien
könnten mittel- bis langfristig ein wichtiger
Bestandteil des modernen Pflanzenschut-
zes werden.
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In der DPG sind Vertreter einer großen
Zahl von Berufen organisiert, die sich aus
unterschiedlichstem Blickwinkel mit phy-
tomedizinischen Aspekten beschäftigen.

Isoliert arbeitet keines dieser Berufsfelder.
Alle arbeiten eng mit anderen zusammen,
so dass viele Wechselwirkungen zwischen
verschiedenen Disziplinen der Phytome-
dizin entstehen.

Die Mitglieder der DPG wurden in rund
20 Basisdisziplinen ausgebildet. Dies er-
gab eine Auswertung der Mitglieder-
datenbank (siehe Grafik: innen).

Den Basisdisziplinen können zehn Kern-
kompetenzbereiche übergeordnet werden
(siehe Grafik, gelb, außen). Sie beschrei-
ben Tätigkeitsfelder die ausgesprochen
interdisziplinär arbeiten. Zu nennen sind
hier die Diagnose von Schadsymptomen,
das Monitoring von Schadorganismen,
Pflanzenschutzstrategien, Vorratsschutz,
Sortenwahl, Anbautechnik und Kultur-
maßnahmen usw.

Innerhalb der DPG-Mitgliedschaft sind
alle 20 Basisdisziplinen der Phytomedizin
vertreten, jedoch nicht gleichmäßig
stark.

Die Mehrzahl der DPG-
Mitglieder arbeitet an
der Erforschung
einzelner Krank-
heiten und Be-
schädigungen
von Pflanzen.
Grundlagen-
forschung und
systemorien-

tierte Arbeiten werden von einem kleineren
Teil der DPG-Mitglieder geleistet. Ausge-
wogen ist in der Mitgliedschaft das Ver-
hältnis von angewandten Herangehenswei-
sen und Basisforschung, die nicht
zwangsläufig einen direkten Bezug zur
Anwendung hat.

DPG-Mitglieder in der Forschung arbeiten
vor allem in Universitäten,  Bundesfor-
schungsanstalten und privaten Wirtschafts-
unternehmen.

Mitglieder der eher angewandten Diszi-
plinen findet man vor allem in der amtli-
chen Beratung und angewandten For-
schung privater Unternehmen. Sowohl in
großen Industriebetrieben als auch in mit-
telständischen und kleinen Betrieben
einschließlich pflanzenbaulichen Produ-
zenten kann man DPG-Mitglieder finden.
Öffentliche Berater, selbstständige Sach-
verständige oder Vertreter von Landes und
Bundesbehörden sind unter den Mitglie-
dern anzutreffen.

Basisdisziplinen und Kernkompetenzen
lassen sich auf dem interdisziplinären
Niveau zu vier Aktionsfeldern zusammen-
fassen (siehe Grafik, ocker): Verbraucher-
schutz, Produktqualität, Arbeitsschutz und
Umweltschutz.

Alle vier Aktionsfelder stehen eng mit
phytomedizinischen Praktiken vor, nach
und während der Pflanzenproduktion in
Verbindung. Sie sind abhängig von den
gesellschaftlichen Anforderungen, die an
die Pflanzenproduktion gestellt werden.
Die übergeordnete, transdisziplinäre
Einbindung phytomedizinischer Aspekte
erfolgt auf dem Niveau der Produktions-
qualität, des Landschaftsökologischen
Kontextes, im sozialen und kulturellen
Kontext und in Kommunikation und Be-
ratung  (Grafik orange).

Aus dieser Zusammenstellung wird deut-
lich, warum Arbeitskreise, in denen
derartig unterschiedliche Interessen
aufeinandertreffen so fruchtbare Arbeit
leisten können: die stete Befruchtung der
eigenen Ergebnisse durch andere Sicht-
weisen fördert nicht nur die Diversität der

Erklärungsmodelle sondern ist
Grundstock für Entwicklungen

und Fortschritte, die effektiv
und zielgerichtet auf die

phytomedizinische
Praxis einwirken und

Lösungen mit di-
rekter Relevanz
für phytomedi-
zinische Pro-
bleme zeitigen.

Durch die berufliche Vielfalt unserer Mitglieder haben wir Kompetenzen
im gesamten Spektrum der Phytomedizin !
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Ernteverfahren

Sozialer & kultu-
reller Kontext Sortenwahl,

-sicherung
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Produktions-
qualität
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»PhytoExpert« - unser Experten-Netzwerk
Verknüpfung von Mitgliederexpertise und phytomedizini-
scher Datenbank

Die Deutsche Phytomedizinische Gesell-
schaft e.V. errichtet ein Expertennetzwerk,
um die phytomedizinische Erfahrung ihrer
Mitglieder verbunden mit deren fachlicher
Expertise intern zu verknüpfen und da-
durch in übergeordnete Informationsnetz-
werke optimal einzubinden. Bezüge zu
anderen Fachgesellschaften, Einrichtungen
und Organisationen mit phytomedizini-
schen inhaltlichen Schwerpunkten können
auf diese Weise hergestellt und gezielt für
Kooperationen oder gemeinsame Tagun-
gen genutzt werden. So wird letztlich ein
detalliertes Phytomedizin-Portal entstehen,
was in einzigartiger Weise Informationen
über die Phytomedizin und die hinter ihr
stehenden Persönlichkeiten für die allge-
meine Öffentlichkeit anbieten und ver-
fügbar machen wird.

Im Experten-Netzwerk PhytoExpert gibt
es einen Bereich für Mitglieder und einen
öffentlichen Bereich. In der Passwort-
geschützten Online-Datenbank können
Mitglieder diejenigen Daten anderer Mit-
glieder recherchieren, die diese für diesen
Zweck frei gegeben haben.

Mit PhytoExpert können so Personalia,
Daten und Erkenntnisse rationell an aus-
gewählte Zielgruppen vermittelt werden.

Als Service für Sie wird auch Ihre Einbin-
dung in übergeordnete Netzwerke ermög-
licht, d.h. Ihr Name und Ihre Expertise
kann in internationalen Verbänden (z.B.
ISPP, IAPPS) Berücksichtigung finden,
wenn Sie dies wünschen und sich als
Mitglied ausdrücklich dazu bereit erklären.

Die für den öffentlichen Teil des Netz-
werks freigegebenen Daten von Mitglie-
dern sind zunächst auf zweierlei Weise
für die Öffentlichkeit verfügbar: zum einen
können Anfragen an die Geschäftsstelle
zur Weiterleitung der Mitgliederkontakte
führen, wenn dies gewünscht wird, oder
aber das Mitglied veröffentlicht direkt

seine eigene Webadresse als Link in der
stetig wachsenden Linkliste der DPG-
Website.

In die Linkliste werden in der Regel nur
dann Webadressen von Einzelpersonen
oder Firmen aufgenommen, wenn sie Mit-
glied sind. Links zu Nichtmitgliedern
werden dann aufgenommen, wenn ihre
Anknüpfung aus phytomedizinischer Sicht
auch ohne Mitgliedschaft besonders inte-
ressant oder sinnvoll erscheint. Dies trifft
insbesondere für öffentliche Einrichtun-
gen, Verbände und Vereine oder sonstige
Einrichtungen zu, die sich mit phytome-
dizinischen Inhalten befassen. Jeder Be-
sucher der Website hat die Möglichkeit,
selbst Links vorzuschlagen und so die
Liste zu ergänzen. Voraussetzungen für
eine dann erfolgende Verlinkung der DPG-
Website mit einer anderen Website sind:

•   der Betreiber der Website, auf die ein
Link gesetzt werden soll, ist Mitglied der
DPG oder die Website ist von besonderem
Interesse für die Mitglieder der DPG (s.o.)

•   der Inhalt der zu verlinkenden Website
verfolgt nicht ausschließlich wirtschaftli-
che Ziele, sondern vermittelt Informatio-
nen über phytomedizinische Belange
(ausg. Sonderangebote für DPG-Mit-
glieder)

•   von der zu verlinkenden Website wird
ein Rücklink auf die Website der DPG
gesetzt.

Komplettiert wird dieses Netzwerk durch
Schwerpunktthemen auf der DPG-
Website, die nach und nach das multidis-
ziplinäre Fachgebiet Phytomedizin abbil-
den werden. Auch hier haben Sie als Mit-
glied die Möglichkeit, Ihr spezielles
Arbeitsgebiet als ausgearbeiteten Themen-
schwerpunkt beizusteuern und so das Au-
genmerk von Mitgliedern und Öffentlich-
keit zu fokussieren (PhytomedWiki, im
Aufbau).

Nutzen Sie Ihre DPG-
Website für Ihre Zwecke!

Die Funktionen der DPG-Website sind
vielfältig: von der Mitgliederverwaltung
bis zur Tagungsanmeldung, von der In-
formationsweiterleitung bis zum Blick
über den eigenen Fachhorizont bildet sie
die Aktivitäten der Mitglieder der DPG
ab und stellt damit die DPG auch der
interessierten Öffentlichkeit dar. Jetzt
können Sie die Website mit Leben füllen:

- bereits auf der Eingangsseite empfan-
gen Sie am rechten Rand die drei letzten
Aktuellen Informationen. Sie werden
über einen elektronischen Newsletter
und das RSS-News-Feed-System ver-
breitet. Sie können so über die Geschäfts-
stelle eigene Neuigkeiten effektiv vertei-
len lassen. Hier finden Sie Stellung-
nahmen der DPG und ihrer Partner.

- Veranstaltungen finden Sie in oder
können Sie an die internationale Termin-
vorschau senden.

- In der Rubrik Horizonte, werden
Schwerpunktthemen aufgegriffen, die
über Fachgrenzen hinaus diskutiert wer-
den.

- Unter Arbeitskreise können Sie sich
zu Ihren AK-Tagungen anmelden und
Ihre Beiträge selbst verwalten.

- Phytomedizin-Online vermittelt
einführende Fachinformationen im Phy-
tomedKompendium, PhytomedGlos-
sar und PhytomedWiki, und ist gleich-
zeitig das Portal zum Netzwerk Phyto-
medExpert, in das Sie sich mit Ihrer
eigenen Homepage oder Ihren persönli-
chen Curricula einbinden lassen können.
Ferner findet man hier Links zu Partner-
organisationen und Anbietern von Fach-
informationen aus dem Bereich der
Phytomedizin (PhytomedLinks).

- Ihre wichtigsten Buch-, Film- oder CD-
Rom- Publikationen können Sie in der
Mediathek bekannt machen. Hier offe-
rieren auch Zeitschriften Sonderangebote
für Mitglieder.

- zahlreiche Serviceangebote und Mit-
gliederseiten runden die Website ab.

Die Funktionen sind vorhanden: in den
nächsten Jahren werden die Inhalte kom-
plettiert.
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Ordentliches Mitglied: dies können
Personen mit abgeschlossener Ausbil-
dung an einer wissenschaftlichen Hoch-
schule werden, die auf dem Gebiet der
Phytomedizin tätig sind oder waren.
(§5 der Satzung). Der jährliche Beitrag
beträgt derzeit 60 Euro, 30 Euro für
Personen im Ruhestand.

Außerordentliches Mitglied: dies kön-
nen Personen werden, welche die Be-
dingungen des § 5 nicht erfüllen, jedoch
an der Arbeit der Gesellschaft teilneh-
men wollen. (§6 der Satzung). Der jähr-
liche Beitrag beträgt derzeit 60 Euro.

Förderndes Mitglied: dies können Or-
ganisationen, wissenschaftliche Institu-
te, Firmen und Einzelpersonen werden,
die die Bestrebungen der Gesellschaft
fördern wollen (§8 der Satzung). Der
jährliche Beitrag beträgt derzeit min-
destens 600 Euro.

Mitglied mit reduziertem Beitrag: als
solche können Personen aufgenommen
werden, die aus wirtschaftlichen oder
sonstigen Gründen den Beitrag eines
ordentlichen Mitgliedes nicht zahlen
können. Auf speziellen Antrag wird der
jährliche Beitrag dann auf derzeit 15
Euro ermäßigt.

Dank des Mitgliedsbeitrages von mehr
als 1200 Phytomedizinern kann die Deut-
sche Phytomedizinische Gesellschaft e.V.
nicht nur ihren am Gemeinwohl orientier-
ten satzungsgemäßen Aufgaben gerecht
werden, sondern darüber hinaus im Sinne
einer berufsständischen Organisation je-
dem einzelnen Mitglied eine Fülle von
Leistungen bieten, die die Mitgliedschaft
auch wirtschaftlich attraktiv machen.

•   Wir fördern den Wissensaustausch und
die Verknüpfung der Interessengruppen
innerhalb der DPG nicht nur ideell, son-
dern auch finanziell durch Zahlung von
Zuschüssen an unsere Arbeitskreise für
die Ausgestaltung von Tagungen

•   Wir gewähren verbilligte Konditionen
bei Eintrittspreisen zu DPG Tagungen

•   Bezugspreise verschiedener Fachjour-
nale sind für DPG-Mitglieder verbilligt

•   Das Mitteilungsblatt »Phytomedizin«
ist für Mitglieder kostenlos, ebenso wie
der Bezug des internationalen »Journal
of Plant Diseases and Protection«.

•   Wir leisten finanzielle Zuschüsse bei
Reisen von Mitgliedern, die im Auftrag
der DPG unterwegs sind

•   Wir gewähren finanzielle Zuschüsse
zu Publikationen mit phytomedizinischen
Inhalten in Organen der DPG, z.B. der
Schriftenreihe »Spectrum Phytomedizin«

•   Mitglieder können gegenseitige Bei-
tragsreduktionen bei Doppelmitgliedschaf-
ten in wissenschaftlichen Vereinen und
Gesellschaften erhalten.

Als weitere Leistungen bieten wir u.a. an:

•   Unterstützung der Durchführung von
Projektgruppen innerhalb von Arbeitskrei-
sen zu Schwerpunkten, die von Mitglie-
dern angeregt werden.

•   detaillierte Diskussion der wissenschaft-
lichen Beiträge von Teilnehmern während

der Arbeitskreistagungen und ihre Veröf-
fentlichung im Journal of Plant Disea-
ses and Protection oder dem Journal für
Kulturpflanzen.

•   Unterstützung bei der Zusammenarbeit
mit anderen Fachorganisationen durch
Abschluss von Rahmenvereinbarungen

•   Einbindung in das Netzwerk Phyto-
Expert

•   Führung eines Veranstaltungskalenders
von und für Mitglieder

•   Werbung für nicht-kommerzielle Ver-
anstaltungen von Mitgliedern über den
IDW-Verteiler

•   Werbung für Publikationen von Mit-
gliedern auf der Website

•   effektive Verbreitung von fachlichen
Nachrichten über RSS-Feeds und News-
letters

•   berufsständische Interessenvertretung
in Dachorganisationen wie dem VBIO,
DAF oder ISPP

•   Vermittlung von Ansprechpartnern der
DPG im In- und Ausland

•   Angebot eines Portals für Stellenhin-
weisdienste und eine Jobbörse

•  Möglichkeit zur Vereinbarung von
gemeinsamen Stellungnahmen

•   Darstellung von phytomedizinischen
Schwerpunktthemen auf der DPG Website.

Alle diese und vergleichbare Leistungen
können wir nur erbringen, wenn wir mit
sicheren Mitgliedsbeiträgen einer großen
Mitgliederzahl rechnen können.

Wenn Sie bereits Mitglied sind, bleiben
Sie also bitte unserer Gesellschaft treu.

Wenn Sie noch kein Mitglied sind,
freuen wir uns auf Ihren Aufnahme-
antrag !

Mitglieder profitieren von vielfältigen
Leistungen der DPG

Wissen schafft Chancen - DPG
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Wir brauchen neue
Mitglieder!

Neues Angebot
an Mitglieder

Wir können Sie bei der Abwicklung
Ihrer Fachtagung unterstützen durch:

- Bereitsstellung spezifischer Websites

- Durchführung der Teilnehmer-
registrierung

- Erstellung des Tagungsbandes

Referenzbeispiele:
www.icvf.phytomedizin.org
www.dpg-bcpc-symposium.de

Kontakt:
feldmann@phytomedizin.org
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Aufnahmeantrag
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Antrag auf Mitgliedschaft

Ich beantrage die Aufnahme in die Deutsche Phytomedizinische Gesellschaft e.V. (bitte ankreuzen) als

 ordentliches Mitglied (60 Euro/a, Personen im Ruhestand 30 Euro/a)

 außerordentliches Mitglied (60 Euro/ar, Personen im Ruhestand 30 Euro/a)

 Mitglied mit reduziertem Beitrag (15 Euro/a); zusätzlicher Antrag erforderlich; www.phytomedizin.org)

 förderndes Mitglied (mind. 600 Euro/a)

Ich bin Mitglied in der DGG  (bitte unterstreichen, da Beitragsreduktion bei Doppelmitgliedschaft)

Ich bin damit einverstanden, dass meine Angaben elektronisch für die Mitgliederverwaltung gespeichert werden.

Ggf. Befürwortung des Aufnahmeantrages durch ein ordentliches Mitglied der DPG (ord./außerord. Mitglieder)
durch einen Hochschullehrer oder Ausbildungsleiter (vorl. Mitglieder)

Ich befürworte die Aufnahme in die DPG:

Absender

Inst./Firma

Straße/PF

PLZ, Ort

email

Tel.

Fax

An die Geschäftsstelle der
Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft e.V.

Messeweg 11/12
38104 Braunschweig

Ort und Datum, Unterschrift DPG-Mitgliedsnummer

Ort, Datum, Unterschrift

DGG-Mitgliedsnummer Geburtsdatum
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Nach ihrem Wohnort werden die Mitglie-
der automatisch einem der 11 Landesgrup-
pen (vergl. www.phytomedizin.org) zuge-
teilt. Gemäß der Wahlordnung der DPG
wählen diese Personenkreise turnusgemäß
eine Sprecherin oder einen Sprecher.

Sie fungieren als erste Ansprechpartner
für regionale oder lokale Belange und
bilden häufig den Kristallisationskern für
Veränderungen auf der Ebene der gesam-
ten Mitgliedschaft der DPG. Die Landes-
sprecher halten engen Kontakt zum Vor-
stand und können ihm so die Wünsche
und Anregungen der regionalen Mitglied-
schaft vermitteln. In der Zukunft ist ge-
plant, dass die Landessprecher die DPG
bei den Landesversammlungen des VBIO
vertreten und die Zusammenarbeit der
DPG mit dem Dachverband auf Landes-
ebene unterstützen.

Landessprecher: An-
sprechpartner vor Ort

Wissen schafft Chancen - DPG
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Bildnachweis

Die DPG ist eine nicht-kommerzielle Kör-
perschaft, die sich nahezu ausschließlich
aus den Beiträgen ihrer Mitglieder finan-
ziert. Tagungen werden stets so organisiert,
dass Überschüsse nicht entstehen, sondern
z.B. für die Teilnehmer günstige Eintritts-
preise garantiert sind.

Eine solche Körperschaft ist deshalb auf
die ehrenamtliche Mithilfe ihrer Mitglieder
angewiesen, will sie alle Funktionen, die
im Vorangegangenen aufgeführt wurden,
adäquat realisieren.

Der Vorstand der DPG bedankt sich hier
ausdrücklich für die Mitarbeit von über
100 Mitgliedern, die als Arbeitskreisleiter,
Landessprecher, Ausschussmitglieder,
Sachverständige, Beiräte, Wahlhelfer,
Rechnungsprüfer,  Webmaster,  Redakteu-
re, Büromitarbeiter und vieles mehr ihre
Freizeit und nicht selten auch private fi-
nanzielle Mittel in den Dienst unserer

Gesellschaft stellen. Sie füllen die DPG
mit Leben und erlauben ihren Organen,
vielfältige Angebote an die Mitglieder zu
machen.

Neben dem Dank für die ehrenamtliche
Mitarbeit möchten wir die finanzielle
Unterstützung durch unsere fördernden
Mitglieder hervorheben, deren Beiträge
den Gegenwert von nahezu 200 ordentli-
chen Mitgliedsbeiträgen ausmacht.

Aber auch zahlreiche kleine Beträge helfen
uns bei der Umsetzung von kleinen und
großen Tagungen. Jedem einzelnen sagen
wir Dank für die Unterstützung der DPG.

Sie alle gewährleisten, dass wir gemein-
sam die Belange der Phytomedizin und
des Berufsstandes des Phytomediziners
in der Öffentlichkeit wirkungsvoll vertre-
ten und zum Nutzen des Gemeinwesens
ausgestalten können.

Wir danken für die Mitwirkung in der Deutschen
Phytomedizinischen Gesellschaft e.V.

Nachwuchsarbeit:
von Anfang an dabei

Die Nachwuchsarbeit der DPG basiert im
Wesentlichen auf den Hochschullehrern.
Sie motivieren Diplomanden und Dokto-
randen, die auf dem Gebiet der Phytome-
dizin arbeiten wollen, sich der Arbeit in
der DPG zu öffnen.

Der Nachwuchs kommt in den Arbeits-
kreisen mit erfahrenen Wissenschaftlern
in Kontakt und kann so seine Ergebnisse
hinterfragen und in Beziehung zu aktuellen
Forschungen anderer Gruppen setzen. Die
DPG gewährt finanzielle Vorteile bei Ta-
gungsentgelten und Zuschüsse für Reise-
gelder. Exkursionen verschaffen dem
Nachwuchs Einblicke in spezifische Ar-
beitswelten der Phytomediziner und wert-
volle persönliche Kontakte zu potentiellen
späteren Arbeitgebern.  Unterstützung bei
der Arbeitsplatzsuche runden das Bild der
Nachwuchsarbeit ab.

S.1 (o.r.) Imarsman, (www.flickr.com);

(u.l.) Feldmann (DPG), Heimbach (JKI)

S.3 (o.): Imarsman, (www.flickr.com)

S.3 Biologische Bekämpfung: Feldmann (DPG)

S.3 Biometrie: Heist (Bayer Crop Science AG);

Dissemond (LWK-NRW)

S.4 Herbologie: Zwerger (JKI)

S.4 Integrierter Pflanzenschutz: Obst (LfL Bayern);

Kreye (BBA); Osmers (LWK-WE)

S.4 Pflanzenschutztechnik: Stadler (BASF)

S.4 Mykologie: Heupel (LWK-NRW)

S.4 Populationsdynamik: Freier (JKI)

S.5 Nematologie: Hallmann (JKI; Feldmann 

(DPG)

S.5 Nutzarthropoden: Wyss, Ehlers (Univ. Kiel)

S.5 Phytobakteriologie: Brielmeier-Liebetanz (JKI)

S.5 Gartenbau: Kofoet (IGZ)

S.5 Viruskrankheiten: Winter (DSMZ)

S.6 Tropen: Niere (JKI)

S.6 Vorratsschutz: Adler (JKI)

S.6 Wirbeltiere: Endepols (Bayer); Pelz (JKI)

S.6 Wirt-Parasit-Wechselwirkungen: Kogel

(Univ. Gießen); Conrath (RWTH Aachen)

S.8 Feldmann (DPG); Kaminski (JKI)

S.9 Feldmann (DPG)

S.11 Feldmann (DPG)
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Der DPG-Verlag  Gegründet im Juli 2008

Die Schriftenreihe der Deutschen Phytome-
dizinischen Gesellschaft e.V. wird seit Jahren
vom Ulmer-Verlag als Service für die DPG
gedruckt und unter den Mitgliedern verbrei-
tet. Von unseren Mitgliedern wurde diese
Möglichkeit der Veröffentlichung kaum
genutzt.

Vorstand und Ausschuss für Öffentlich-
keitsarbeit suchen deshalb nach attraktiveren
Alternativen für die Veröffentlichung von
Fachbüchern, Tagungsbänden und Informa-
tionsschriften, die über den Buchhandel eine
weitere Verbreitung erfahren können, als
dies im Falle der Schriftenreihe möglich
war.

So wurde ein DPG-Selbstverlag ins Leben-

gerufen, der ausschließlich Werke eigener
Mitglieder publizieren wird. Als Beispiele
wurden eine Schrift zum Motto der Deut-
schen Pflanzenschutztagung 2008 in Kiel
verfasst und ein Tagungsband zu einer
Fachtagung in Hannover.

Während die erste in voller Auflage von der
DPG finanziert und an jeden der Tagungs-
teilnehmer in Kiel verteilt wird, soll die
zweite demnächst in Zusammenarbeit mit
dem Book on Demand Verlag veröffentlicht
werden und über den Buchhandel zu bezie-
hen sein.

Mitglieder, die sich für eine Publikation im
DPG-Verlag interessieren, können sich
gern an die Geschäftsstelle wenden.
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Mycorrhiza Works
Proceedings of the International Symposium in honour of late Professor
Fritz Schönbeck, Hannover, 6.-10.10.2007

Mycorrhiza und Pflanzengesundheit war für
Professor Dr. Fritz Schönbeck eine untrenn-
bare Einheit. Dieser Pilz-Pflanze-Wechsel-
beziehung widmete der Träger der Anton
de Bary Medaille der DPG einen großen
Teil seines Wirkens als Wissenschaftler. Ihm
zu Ehren wurde im Jahre 2007 ein wissen-
schaftliches Symposium unter Mitwirkung
der Kollegen der COST Action 870 durch-
geführt. Sie haben in diesem Buch ihre
Praxis-orientierten Erfahrungen mit der
Anwendung der pilzlichen Wurzelsymbiosen
dargestellt und die grundlegenden Ergebnisse
von Fritz Schönbeck aus der heutigen Sicht
diskutiert. So wird die Nutzbarkeit der My-
corrhiza im modernen Pflanzenbau deutlich.

Wissen schafft Chancen - DPG

Neuer Organschafts-
vertrag mit dem

Ulmer Verlag

Pflanzenproduktion im Wandel - Wandel im
Pflanzenschutz

Pflanzenproduktion unterliegt Wandel: nach
den produktionstechnischen Innovationsfak-
toren der vergangenen Jahrhunderte sind es
heute vor allem globale Einflussfaktoren,
die ursächlich von Bedeutung für Wandel
in der Pflanzenproduktion sind. Diese
Einflüsse schlagen auch auf den Pflanzen-
schutz durch, der sich dem Wandel stellen
muss und sich dabei neuen und steigenden
Anforderungen gegenüber sieht. Kompetente
Autoren mit ihren Beiträgen zeigen das
komplexe Wirkungsgefüge auf und geben
Antworten darauf, wie der Pflanzenschutz
den neuen Herausforderungen gerecht wer-
den kann.

Seit Anfang 2006 ist das Journal of
Plant Diseases and Protection Mitglie-
derzeitschrift der DPG.

Alle drei Jahre prüfen DPG-Vorstand
und Ulmer-Verlag, ob die ausgehandel-
ten Bedingungen, das involvierte Edi-
torial Board oder die Gestaltung des
Journals noch den Vorstellungen beider
Seiten entsprechen. Die stetige Verbes-
serung der Qualität der Publikation ist
ebenso im Focus wie die Diskussion
der Vergrößerung ihrer Verbreitung.

Im Juli 2008 wurde mit einem neuen
Organschaftsvertrag die Bindung der
DPG an den Ulmerverlag unterstrichen.
Als wesentliche Neuerung bei der Ge-
staltung der JPDP werden regelmäßige
Farbseiten ohne Zuzahlung von Autoren
angeboten werden können und auf diese
Weise die Attraktivität des Journals
zusätzlich steigern.

Jeder zweiten Ausgabe der JPDP liegt die
Phytomedizin als Mitteilungsblatt der DPG
bei! Hier werden auch Wahlaufrufe und
allgemeine Nachrichten aus der DPG ver-
breitet.

Themenschwerpunkt der 56. Deutschen Pflanzenschutztagung 2008

ISBN: 978-3-941261-00-6;
Preis 25 Euro

ISBN: 978-3-941261-01-3;
Preis 65 Euro
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